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Die Regionalwert-
Leistungsrechnung
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Regenerative, nachhaltige und resiliente 
Betriebsführung 

steht in Konkurrenz zum 
kurzfristigen wirtschaftlichen Erfolg: 
Beschaffungskosten, Preis, Ertrag …



4

Bodenfruchtbarkeit, biologische Vielfalt, 
Fachwissen und wirtschaftliche Resilienz sind

Betriebs- und Gemeinwohlvermögen, 
in welches permanent investiert werden muss.
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Nicht ausreichende Investitionen schaffen 
Risiken, Verluste und Schäden 

an den Betriebs- und Gemeinwohlvermögen.

Nachhaltiges Wirtschaften ist eine 
relevante ökonomische Größe! 
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Für eine zukunftsfähige Landwirtschaft  
müssen die betrieblichen Investitionen in 

nachhaltige Produktivität und Gemeinwohl 
umfassend und ausreichend 

refinanziert werden!
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Grundlage der Refinanzierung muss eine 
Rechnung sein, 

welche die betrieblichen 
Maßnahmen und Leistungen für Nachhaltigkeit 

transparent macht und die 
betriebliche Praxis widerspiegelt.



AUSTAUSCH

TIEFGANG
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Die Regionalwert-Leistungsrechnung

• Monetäre Bewertung von Gemeinwohlleistungen: 
Was leistet der Betrieb für das Gemeinwohl?

• Darstellung der Nachhaltigkeit auf einer 
Farbskala: Wie nachhaltig wurde gewirtschaftet?

• Betrachtung des Betriebs auf Basis von etwa 300 
Kennzahlen

• Grundlage für eine leistungsbezogene 
Vergütung geschaffener Mehrwerte

…hängt ein Preisschild an die Leistungen der Landwirt*innen und macht ihre Leistungen sichtbar!
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Wissenschaftliche 
Studien und 

empirische Daten

Richtlinien und 
politische 

Regelwerke

Expertise & 
Erfahrungen aus 

der Praxis

Gesellschaftliche 
Wertbildung: 
Konsumenten, 
Verarbeitung, 

Handel, …

Die Regionalwert-Bewertung ist
eine Synthese aus vier Einflussgrößen:

Daraus resultieren Grenzwerte & Monetarisierung für die 
Regionalwert-Leistungsrechnung. 

Die Regionalwert-Bewertungsmethode
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Grundsätze & Bewertungsmethode

• Leistung statt Wirkung

• Betrieb als Bezugspunkt

• Anreiz nachhaltiger Produktivität, nicht 
Stilllegung

• Bewertungsvorschlag, kontinuierliche 
Entwicklung

• Praxis wesentlich berücksichtigt
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Dashboard – 
Überblick über den 
Betrieb
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Kennzahlebene – 
Arbeit an den Details

• detaillierte Auflistung der 
Kennzahlen 

• transparente Grenzwerte 

• monetäre Bewertung 

• Nachhaltige 
Bewirtschaftung beeinflusst 
die Zukunftsfähigkeit des 
Betriebes wesentlich –  Der 
Nachhaltigkeitsgrad gibt 
Aufschluss darüber
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Mehr Geld für 
Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft
Potenzielle Vergütungsmodelle
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Potenzielle Vergütungsmodelle

• Öffentliches Geld für öffentliche Leistungen

• Solidarität im (regionalen) 
Wertschöpfungsraum

• Vergütung direkt entlang der 
Wertschöpfungskette
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Bereitstellung öffentlicher Mittel

• Landwirtschaft erbringt Gemeinwohlleistungen => 
Honorierung erforderlich

• Fonds wird mit öffentlichem Geld gefüllt – aus 
kommunaler, föderaler Ebene oder vom Bund

• Betriebe werden entsprechend erbrachter Leistungen 
vergütet

• Umverteilung der EU-Agrarsubventionen
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Privatwirtschaftlicher Fonds

• Landwirtschaft erbringt Leistungen für die Region

• (Regionale) Unternehmen / Privatpersonen zahlen in 
Fonds ein  - Beispiel R.E.G.E.N Fund

• Landwirtschaftliche Betriebe werden entsprechend 
erbrachter Leistungen vergütet

• Unternehmen & Privatpersonen steigern 
gemeinsam mit Landwirtschaft Nachhaltigkeit vor 
Ort
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Vergütung im eigenen Wertschöpfungsraum

• Verarbeitung & Handel vergüten Lieferbetriebe 
für deren Nachhaltigkeitsleistungen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Eric Waibel
e.waibel@rw-leistungen.de

Regionalwert Leistungen GmbH
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